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Das

Cand der Schokoladen.

Wenn einer eine Reise tut,
So kann er was erzählen."
Das ur uralte Wort ist gut,
Hoch jetzt kann man's empfehlen!
Ausnahmen gibt es zwar auch da,
Und das gelobte Cand liegt nah

üns, dem darin passieret,
Was hier wird ausgeführet:

Durch eine Gegend wunderfebön

Ist jener ffiann gekommen;
Rings ragten Berge, lachten fiöh'n,
Die mancher schon erklommen.

s flog das Raus im Scbweizerstil
Vorbei en façe und im Profil,
Drauf stand, Umfang zwei ITleter:
Das Wörtiein Gala Peter".

0 schönes liebes Scbweizerhaus,
Wie tun sie dich verschandeln!

Sonst sahst du unantastbar aus
ünd jetzt heißt's: nix zu handeln?

fährt man von Bern zum Chunersee,
So Coblert's links und rechts au lait;
ünd nie dem Aug' entgebt er
Der lüße Gala Peter!

Rings prey und Kohlertafeln glüh'n
Im fibendsonnensebeine;
Die firma Klaus lässt mit Bemüh'n
Sich sehn an jedem Raine.

Cucerna, ïïïaëstrani auch

Sieht leuchten man vom Baum und Strauch,

Zuvor und etwas später
Reißt's immer: Gala Peter!"

nährt sich das Volk denn hier zu Cand

Von Schokoladetafeln?
Daß es des eig'nen ftauses Wand

So traurig läßt vercbafeln?

Stauffacber's fjaus, einst tadellos,

ßat beut' für ein paar pränkli blos

Sich seines Rufs begeben,

Weil es sich läßt bekleben!

ïïïan könnte meinen, daß man führ'
Durch ein Schlaraffenländcben,

Sieht man an jeder bessern Scbüür"
Zwei Scbokoladehändcben,

Gefaltet: Bitte, Kauf nur mich!

Jedoch der beese Dieterich,

Braucht er mal Katzenzüngli",
Kauft er sie z'Crotz beim Sprüngii!

Der beete Dietrich von Bern.

Berner a<jwäcbter a* D*
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Karl 1Î1 oor: Cag« oder nacbtwäcbter mag jetzt fein, wer mag! Icb habe
den beHern (6rb)«Ceil erwählt
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Lana à Schskolaà
Aenn einer eine kîeise tut,

Lo kann er was er2äklen."
vas ur uralte Aort ist gut,
Nock jet2t kann man's empfeklenl
/lusnakmen gibt es 2war auck äa,
llnä äas gelobte Lanä Üegt nak

îlns, äem äarin passieret,
Aas kier wirä ausgeführet:

vurck eine 6egenä wunäerickön

Ist jener Mann gekommen;
Kings ragten Kerge, lackten hök'n,
vie mancker sckon erklommen.
Cs flog äas Haus im SckweÌ2erstil

Vorbei en face unä im Profil,
vrauf stanä, llmfang 2wei Meter:
vas Aörtlein 6a I a Peter".

O sckönes liebes Lckwàerkaus,
Aie tun sie äick versckanäeln

Sonst sakst äu unantastbar aus

llnä jet2t keikt's: mx 2u kanäeln?

fäkrt man von Kern 2um ^kunersec»,

Lo üoblert's links unä reckts au lait;
llnä nie äem Zug' entgekt er
ver lüke Lala Peter!

lîings frev- unä Koklertafeln glük'n
Im Zbenäsonnensckeine;
vie firma Klaus lässt mit Kemük'n
Lick sek n an jeäem kaine.

Lucerna, Maëstrani auck

Liekt leuckten man vom Kaum unä Ltrauck,
Zuvor unä etwas später
heikt's immer: Lala Peter!"

Näkrt sick äas Volk äenn kier 2U Lanä

Von Lckokolaäetsfeln

vak es äes eig'nen Hauses Aanä
Lo traurig läkt verckafeln?

Ltauffacker's Haus, einst taäellos.

hat keut' für ein paar fränkli blos

Lick seines kuf's begeben,

Aeil es sick läkt bekleben!

Man könnte meinen, äak man fükr'
vurck ein Lcklaraffenlänäcken,

Liekt man an jeäer bessern Lcküür"
Zwei Lckokolaäekänäcken,

gefaltet: Kitte. Kauf' nur mick!

Ieäock äer beese vieterick,
Krauckt er mal Kat2en2Üngl>",
Kauft er sie 2'5rot2 beim Sprjjngli!

Oer deele Dietrick von Kern.

kerner îlagxvâckter a. v.
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Karl Moor: Tag- oàer Nackwâàr msz jetÄ lein, «er mag! Ick kabe
àen Vellern (Crd)-Teil envâklt.
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